
Software für effiziente Insolvenzabwicklung



Langfristige Sicherheit mit Lösungen von STP

Über 800 Kanzleien und knapp 80 Insolvenzgerichte
wickeln derzeit ihre Insolvenzverfahren mit Unter-
stützung von Softwareprodukten der STP Informa-
tionstechnologie AG ab. Sie vertrauen auf die über
11-jährige Erfahrung des Marktführers, dessen
Fachkompetenz und das ebenso weit reichende
wie überzeugende Serviceangebot.

Sicherheit Ihrer Investition mit WINSOLVENZ.NET

STP hält für Sie die erforderlichen personellen Res-
sourcen vor, um schnell auf Ihre individuellen Anfor-
derungen und Gesetzesänderungen zu reagieren.
Insgesamt rund 30 Mitarbeiter in den Bereichen
Produktplanung und -entwicklung sowie ein ausge-
feilter Softwareentwicklungsprozess garantieren
Ihnen stets den entscheidenden Wettbewerbsvor-
sprung. STP investiert gegenwärtig ca. 2 Mio. EUR
pro Jahr in die Weiterentwicklung der WINSOLVENZ-
Produktpalette – und das mit steigender Tendenz!
Im Vergleich zu unseren Wettbewerbern sichern
dieses hohe Entwicklungsbudget und die breite
Anwenderbasis Ihre Investition für die Zukunft.
STP ist damit in der Lage, Softwareprodukte mit ei-
nem fachlichen Tiefgang zu entwickeln, die mit
kleineren Entwicklungsbudgets nur schwer zu reali-
sieren sind. Die hohe Bedeutung dieser Thematik
wird belegt durch die Einstellung der Programm-
entwicklung von fünf Anbietern seit 1996. So kommt
es, dass unsere Lösungen nicht die billigsten sein
können. Sie sind jedoch Ihren Preis wert!

Die Weiterentwicklung der WINSOLVENZ-Software
erfolgt sehr eng im Dialog mit den führenden In-
solvenzverwalterbüros der Bundesrepublik. So par-
tizipieren Sie mit einem relativ kleinen Beitrag an
diesen Lösungen auf Basis modernster Techno-
logien, verbunden mit den daraus resultierenden
Vorteilen für Ihre Kanzleiorganisation.

Seit mehr als 10 Jahren ist STP Partner von Microsoft.

Im Herbst 2004 wurde STP als Finalist des Microsoft
.net Solution Award, einem bundesweiten Wettbe-
werb der besten auf der .net-Technologie basieren-
den Computerprogramme, ausgezeichnet.

Keine Peinlichkeiten bei Gericht – der STP-Service

Täglich von 8:00 – 18:00 Uhr ist unsere Hotline über
eine kostenlose 0800-Nummer für Sie erreichbar.
Qualifizierte Juristen beraten Sie und Ihre Mitarbeiter
durchgehend in allen Anwenderfragen. Bei Bedarf
unterstützen wir Sie sofort und äußerst effektiv, in
dem wir uns, mit Ihrer Einwilligung, mittels einer inter-
netbasierten Fernwartungssoftware direkt auf Ihren
Arbeitsplatz aufschalten. So sind etwaige Hürden in
der Anwendung meist binnen Minuten gelöst! Das
umfangreiche Know-how unserer Spezialisten steht
Ihnen bei Bedarf selbstverständlich auch außerhalb
der normalen Bürozeiten und am Wochenende zur
Verfügung.

Über Innovationen, Produktverbesserungen und
Anregungen im Umfeld von WINSOLVENZ.NET infor-
mieren wir Sie regelmäßig durch unsere Webkon-
ferenzen – eine Art Telefonkonferenz mit anderen
Kanzleien – die durch STP mit Hilfe einer Bildschirm-
präsentation moderiert wird.

Die Entwicklung
für 2005 ist
geschätzt.
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Kompetente IT-Berater erarbeiten gemeinsam mit
Ihnen abgestimmte Hardware- und Softwarekon-
zepte, um Ihre Kanzlei optimal zu organisieren und
damit Ihren Erfolg dauerhaft sicherzustellen. Selbst-
verständlich stehen wir Ihnen auch und gerade bei
der Bewältigung von größeren Verfahren mit unserer
Erfahrung zur Seite. Datenimporte, Sicherstellung
des Betriebs der EDV im Schuldnerunternehmen
sowie eine elektronische Unterstützung der Abstim-
mungen in Gläubigerversammlungen sind nur
einige unserer Leistungen, die Ihnen helfen, ein
Verfahren nicht nur zu beherrschen, sondern auch
äußerst effizient zu bearbeiten.

STP bildet aus und weiter

Im Rahmen der STP Akademie übernehmen praxis-
erfahrene Trainer und Volljuristen die Schulung Ihrer
Mitarbeiter. Neben der Schulung unserer Software-
produkte bieten wir Ihnen auch eine zielgruppen-
orientierte Qualifizierung Ihrer Mitarbeiter für die
jeweilige Aufgabenstellung an. Modernste Trainings-
methoden und -medien (z.B. Webkonferenzen)
gewährleisten, dass die Fortbildung äußerst effizient
ist und Ihre Mitarbeiter nach dem Besuch unserer
Veranstaltungen für die Bewältigung der Kanzlei-
aufgaben hervorragend gerüstet sind. Auf eine
aufwändige und teure interne Aus- bzw. Weiterbil-
dung können Sie verzichten; konzentrieren Sie sich
ganz auf die effiziente Abwicklung Ihrer Insolvenz-
verfahren.

STP genießt das Vertrauen der Justiz-
ministerien und Gerichte

In mittlerweile sechs Bundesländern bauen die
Insolvenzgerichte nahezu flächendeckend auf
Softwarelösungen von STP. Keine andere Gerichts-
lösung hat einen derartigen Verbreitungsgrad.
WINSOLVENZ.NET unterstützt selbstverständlich
auch den Datenaustausch mit allen anderen Insol-
venzgerichten zu 100%. Der Datenaustausch hat
sich in mehreren 10.000 Verfahren bewährt. Er läuft
schnell und unkompliziert. Eingebunden in die

Softwareentwicklung auch anderer Bundesländer
sind wir in der Lage, sich abzeichnende
Veränderungen an der Schnittstelle zu den
Softwarelösungen der Gerichte schnell umzusetzen,
so dass Sie auch in Zukunft auf einen reibungslosen
Datenaustausch mit Ihren Insolvenz-
gerichten vertrauen können.

Software von STP – ein solides Fundament
für Ihre Kanzleiorganisation

Eine Investition in eine Ihre Kernprozesse unterstüt-
zende Softwarelösung hat weit reichende Auswir-
kungen auf die Schlagkraft und insbesondere auch
Zukunftsfähigkeit Ihrer Kanzlei. STP-Kunden wissen,
dass sie auf die über 11-jährige Erfahrung sowie die
auf Langfristigkeit und Nachhaltigkeit ausgelegte
Strategie von STP vertrauen können. So haben Sie
die Sicherheit, dass Sie für Verfahren, welche Sie
heute anlegen auch in fünf oder zehn Jahren mit
WINSOLVENZ.NET die Schlussrechung erstellen kön-
nen. Gerne laden wir Sie zu einem Besuch in unser
Büro nach Karlsruhe ein. Hier können Sie sich selbst
ein Bild davon machen, wie derzeit knapp 70
Mitarbeiter nur an einem Ziel arbeiten: Sie erfolg-
reicher zu machen! – Sie. Wir. Gemeinsam stark!

Kurz, knapp, sachlich

• breiteste Installationsbasis aller Insolvenz-
verwaltungsprogramme

• mehr als 2 Mio EUR p.a. fließen in die 
Weiterentwicklung

• umfassende Serviceleistungen auch in 
Großverfahren

• bei Bedarf auch Rund-um-die-Uhr -
Verfügbarkeit

• erfahrene Referenten und modernste 
Trainingsmethoden für Ihre Mitarbeiter

• Ausstattung von Insolvenzgerichten in
sechs Bundesländern

• Ihr Fundament: 11 Jahre Erfahrung und  
knapp 70 Mitarbeiter
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Professionelle Insolvenzverwaltung erfordert
den Einsatz professioneller Werkzeuge

In den vergangen Jahren hat sich das Insolvenz-
verfahren – nicht zuletzt durch den Anstieg der
Kleininsolvenzen –  zu einem Massenverfahren ent-
wickelt. Während die Insolvenzmassen tendenziell
geringer werden, steigen gleichzeitig Wettbewerbs-
und Kostendruck spürbar. Wichtige Entscheidungen
müssen heute auch außerhalb des Büros getroffen
werden. Hierzu werden die entsprechenden Infor-
mationen jederzeit auch unterwegs benötigt. Nur
mit professioneller IT-Unterstützung sind die hohen
Anforderungen bei der Abwicklung von Insolvenz-
verfahren heute zu erfüllen.

Um Ihnen auch unter diesen Rahmenbedingungen
eine adäquate Software zur Seite stellen zu können,
hat die STP AG für Sie eine neue innovative Produkt-
linie entwickelt. Seit Ende 2003 setzt WINSOLVENZ.NET
Maßstäbe in der Insolvenzabwicklung. Durch den
Einsatz modernster Technologien (Microsoft .net,
MS SQL-Server) werden Ihnen bisher ungeahnte Mög-
lichkeiten zur Effizienzsteigerung, Qualitätssicherung
und Kostenoptimierung eröffnet. Das System ist
zusammen mit Know-how-Partnern der erfolgreich-
sten Insolvenzkanzleien entwickelt worden und orien-
tiert sich ausschließlich an den harten Anforderun-
gen der Praxis.

Stellen auch Sie schon heute die Weichen
für eine erfolgreiche Zukunft

Ergreifen Sie jetzt die Chancen, die Ihnen einzig
die Produktpalette WINSOLVENZ.NET bieten kann.
Wir schaffen Ihnen den entscheidenden Wettbe-
werbsvorsprung.

WINSOLVENZ.NET:
Von Insolvenzprofis für Insolvenzprofis.

• Absolute Verfahrenskontrolle (z.B. Massearmut-
anzeige, Vergütungshochrechnung über alle 
Verfahren, etc.) durch das Verwaltercockpit

• Auslagerung von Tätigkeiten aus der Kanzlei
(z.B. auf externe Dienstleister oder in das Schuld- 
nerunternehmen) sind durch ein ausgeklügeltes 
und sicheres internetbasiertes Zugriffssystem 
möglich und bieten Ihnen ein hohes Einspar-
potential; Ihre Mitarbeiter werden insbesondere 
von Routinetätigkeiten entlastet.

• Vermeidung der doppelten Anlage von 
Buchungssätzen durch die Integration der handels-
und insolvenzrechtlichen Buchführung in einem 
Buchungskreis.

• (Teil-) automatische Verbuchung von Geschäfts-
vorfällen durch einen elektronischen Zahlungs-
verkehr (EZV-Modul). Die zeitaufwendige Eingabe 
und Verbuchung von Geschäftsvorfällen kann
auf ein Minimum reduziert werden.

Auf den nachfolgenden Seiten sind einige der her-
ausragenden Funktionalitäten von WINSOLVENZ.NET
beschrieben. Selbstverständlich sind auch nicht
näher erwähnte Funktionalitäten wie z.B. Debitoren-
management, Verwaltung von Sicherungsgläubi-
gern, Serienbrieffunktionalität mit MS Word oder
die Auszahlung an Tabellengläubiger Bestandteil
der Lösung. Eine detaillierte, aktuelle Übersicht aller
Leistungsmerkmale finden Sie auf der Internetseite:
www.winsolvenz.net
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Lassen Sie andere für sich arbeiten…

Das Internet vernetzt Ihre Standorte,
Homeoffices und Dienstleister
(detaillierte Ausführung im Prospekt WEB-Modul)

Verfahrensbearbeitung an mehreren Standorten:
Zur Optimierung der Kapazitäten arbeiten Mitar-
beiter von verschiedenen Kanzleistandorten und/
oder vom Home-Office aus an einem Verfahren.
Je nach Auslastung können Sie flexibel und orts-
ungebunden auf freie Ressourcen zurückgreifen.

Outsourcing: Sie lagern Teile der Verfahrensbear-
beitung aus und reduzieren damit den Arbeits-
aufwand sowie die Kosten in Ihrer Kanzlei deutlich.

Mitarbeiter im Schuldnerunternehmen, Steuerbe-
rater, Verwerter oder andere Dienstleister greifen
über eine sichere Internetverbindung auf Basis
der .net-Technologie von Microsoft direkt auf
WINSOLVENZ.NET zu und unterstützen Sie bei Erfas-
sungsarbeiten, Forderungsprüfung, Buchhaltung
oder Bewertung von Vermögensgegenständen.

Eine intelligente Benutzerverwaltung sorgt dafür,
dass die externen Kräfte lediglich die für Sie rele-

vanten Informationen erhalten und verhindert
damit wirksam den unbefugten Zugriff auf Daten.

Ihr System läuft und läuft und läuft…

WINSOLVENZ.NET setzt auf die millionenfach be-
währte Microsoft SQL Server 2000 Datenbank.
Eine der sichersten, stabilsten und modernsten
Datenbanken garantiert Ihnen schnellstes Arbeiten
auch bei höchsten Anforderungen an das System.
WINSOLVENZ.NET basiert auf der gegenwärtig
innovativsten Entwicklungsplattform von Microsoft,
die einen gesicherten Zugriff auf Ihre Daten ohne
Zusatztechnologie wie etwa Terminal-Server-
Lösungen ermöglicht.

Kurz, knapp, sachlich

• Internetfähigkeit (Microsoft .net-Techno-
logie) erlaubt Ressourcenoptimierung
und Outsourcing

• stabiler MS SQL Server garantiert
schnellstes Arbeiten auch in Großverfahren

Gläubiger

Gerichte

Schuldner

Outcourcing-
Partner

Sozietät

Die Kanzlei als Kommuni-
kationsdrehscheibe
zwischen unterschiedlichen
Beteiligungsgruppen
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Verfahrensstatus – sofort im Detail informiert

Das Verwaltercockpit: Ihr Management-
Informationssystem 
(detaillierte Ausführung im Prospekt Verwaltercockpit)

Beherrschen Sie Ihre Verfahren bevor Ihre Verfahren
Sie beherrschen! Erstmals haben Sie die Möglich-
keit, ein umfangreiches Verfahrenscontrolling in Ihrer
Kanzlei einzuführen. Mit dem Verwaltercockpit er-
halten Sie auf einen Blick sämtliche verfahrensrele-
vanten Informationen und Kennzahlen.

Sie haben so zu jedem Zeitpunkt die Sicherheit,
auch Dritten (z.B. Insolvenzgericht oder anfragen-
den Großgläubigern) gegenüber, qualifizierte und
belastbare Aussagen treffen zu können.

Kurz, knapp, sachlich

Dieses einzigartige Tool…

• bietet Ihnen Kontroll- und Warnfunktionen
bei drohender Masseunzulänglichkeit.

• liefert Ihnen verfahrensübergreifende 
Auswertungen in übersichtlichen
Diagrammen.

• gibt Ihnen einen Gesamtüberblick mit
allen berichtsrelevanten Daten eines 
Verfahrens.

• informiert Sie über die Auslastung Ihrer 
Mitarbeiter.

• gibt Ihnen einen aktuellen Überblick
über die zu erwartenden Vergütungen
sowie bereits erhaltene Vorschüsse.
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Auf einen Blick:
Gläubiger mit Beträgen aus
der Finanzbuchhaltung, der
Forderungsanmeldung und
dem Prüfungsergebnis.

Detailinformation zum
ausgewählten Sachverhalt
wie z.B. der Forderungs-
prüfung

Stammdaten des aus-
gewählten Gläubigers

Wer macht eigentlich wann was?

Ihre Termine sowie erledigte und zukünftige Auf-
gaben Ihrer Mitarbeiter werden übersichtlich pro-
tokolliert. Ihnen genügt ein Blick, um über die bis-
herige Historie, Korrespondenz und anstehende
Aktivitäten im jeweiligen Verfahren informiert zu sein.

Die ausgehende Korrespondenz direkt am
Arbeitspatz im Überblick

Sie erhalten einen schnellen Überblick aller Schrei-
ben, die in einem Verfahren zu einem Beteiligten
in der Kanzlei generiert oder versendet wurden.
Sie können dabei sowohl nach Verfahren als auch
gezielt nach einzelnen Beteiligten suchen. Alle aus-
gehenden Schreiben werden automatisch mit dem
jeweiligen Beteiligten verknüpft und in der perfor-
manten SQL-Datenbank abgelegt. Die händische

und vor allem unsichere Ablage auf Ihrem Server-
Laufwerk hat damit ein Ende. Die bereits sehr gute
Korrespondenzregister-Lösung in WINSOLVENZ 99
konnte damit nochmals um wesentliche Punkte
verbessert werden.

Im Zusammenspiel mit dem Dokumentenmanage-
mentsystem eDocument haben Sie sämtliche auch
eingehende Korrespondenz in einer elektronischen
Akte zusammengefasst und somit permanent und
überall im Zugriff.

Intelligente Navigation – kurze Wege –
schnelle Ergebnisse

Alle wichtigen Informationen werden Ihnen über-
sichtlich auf einem Bildschirm angezeigt. Sie finden
mit wenigen „Klicks” zum Ziel und profitieren so von
einer deutlich erhöhten Arbeitsgeschwindigkeit.
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Das ist WINSOLVENZ.NET

Buchhaltung halbiert – schneller Verfahrens-
abschluss
(detaillierte Ausführung im Prospekt FIBU-Modul)

Die handels- und insolvenzrechtliche Buchhaltung
werden erstmals in einem einzigen Buchungskreis
geführt. Sie (oder Ihr Steuerberater) bedienen bei-
de Buchhaltungen schnell und effizient in einem
Arbeitsgang. Durch eine bidirektionale DATEV-Schnitt-
stelle ist der Datenim- und -export aus DATEV sowie
aus allen DATEV-kompatiblen Buchführungssys-
temen von Personen- und Sachkonten im Bereich
der Stamm- und Bewegungsdaten gewährleistet.
Die Doppelanlage von Buchungssätzen wird ver-
mieden, und der Aufwand zur Führung der insolvenz-
rechtlichen Buchhaltung um bis zu 70% reduziert.
Die komplette Schlussrechnung für ein Verfahren
kann in wenigen Minuten erstellt werden.

Kontoauszüge importieren statt abtippen 
(detaillierte Ausführung im Prospekt EZV-Modul)

Sparen Sie sich das Drucken von Zahlungsanwei-
sungen und übertragen Sie diese Überweisungen
stattdessen sicher und elektronisch an Ihre Bank.
Statt täglich in mühevoller Handarbeit die einge-
gangen Kontoauszüge zu erfassen, können Sie
diese nun bequem über WINSOLVENZ.NET direkt
vom Rechenzentrum Ihrer Hausbank in die Insol-
venzbuchhaltung importieren. Durch tagesaktu-
elle Kontoauszüge haben Sie stets höchste Trans-
parenz in Ihren Verfahren. Durch die damit verb-
undene (teil-) automatisierte Verbuchung von
Geschäftsvorfällen entlasten Sie Ihre Mitarbeiter
signifikant von eintönigen Routinetätigkeiten und
reduzieren auch hier den manuellen Aufwand
um bis zu 40 %.

Umsatzsteuervoranmeldungen online

Statt die Umsatzsteuervoranmeldungen für jedes
einzelne Verfahren jeden Monat manuell aus-
zudrucken und zu versenden, können Sie nun die
Voranmeldungen verfahrensübergreifend mit Hilfe
weniger Klicks an die Finanzämter übertragen.
Diese Funktion hört auf den Namen ELSTER und
spart Ihnen viele Stunden Arbeit im Monat.

Gläubiger legen Ihre Forderungen selbst an
(detaillierte Ausführung im Prospekt eWINSOLVENZ GIS)

Gläubiger erhalten die Möglichkeit, ihre Forderun-
gen im Zusatzmodul eWINSOLVENZ GIS bequem
und 24 Stunden am Tag über das Internet anzu-
melden. Die so eingehenden Daten werden nach
Prüfung automatisch in WINSOLVENZ.NET über-
nommen. Das spart die aufwendige Erfassung von
Gläubigerstammdaten und deren Forderungen.

Der Barcode – Ihr neuer Mitarbeiter im
Bereich Tabellenführung
(detaillierte Ausführung im Prospekt Barcode-Modul)

Mit der Aufforderung zur Forderungsanmeldung
wird allen Gläubigern aus dem Buchhaltungs-
programm des Schuldners ein eindeutiger Barcode
zugewiesen. Sobald die Forderungsanmeldung
eingeht, erfolgt die Erfassung der Daten über einen
Barcode-Scanner und wird in WINSOLVENZ.NET
importiert. Die manuelle Erfassung der Forderungs-
anmeldungen und der –prüfung wird drastisch
reduziert.
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WINSOLVENZ.NET ermöglicht sowohl
die Berechnung aus den Daten der
Buchhaltung als auch die manuelle
Eingabe von Schätzwerten.

Das System erkennt den Sachverhalt der
Absonderung und generiert automatisch
den Vermerk der Forderungsprüfung, der
in die Tabelle übernommen wird.

Schnelle Forderungsprüfung 

Texte der Prüfungsergebnisse werden automatisch
eingesteuert. Dabei berücksichtigt das Programm
Absonderungsforderungen ebenso wie gemischte
Vermerke, z.B. bei zum Teil bestrittenen Forderun-
gen. Insbesondere in Großverfahren kann die Prü-
fung der Forderungen nach von Ihnen zu bestim-
menden Kriterien, beispielsweise durch eine Sam-
melzuordnung von Prüfungsergebnissen, teilauto-
matisiert werden.

Automatische Verwaltervergütung

Aus den Werten der Buchhaltung berechnet das
Programm die Verwaltervergütung vollautomatisch.
Hierbei können gerichtsspezifische Besonderheiten
bei der Festsetzung der Vergütung berücksichtigt
werden.

Kurz, knapp, sachlich

• ein Buchungssatz für insolvenz- und
handelsrechtliche Rechnungslegung

• Schlussrechnung in Minuten
• Import von Kontoauszügen
• Online-Umsatzsteuererklärung
• elektronische Forderungsanmeldung
• Barcode erledigt Erfassungsarbeiten
• (teil) automatisierte Forderungsprüfung

insbesondere in Großverfahren
• gerichtsindividuelle Berechnung der 

Verwaltervergütung
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Qualitätssicherung mit System

Seitenköpfe der Reports, Prüfungs-
und Berichtigungsvermerke, Tabel-
lenauszüge sowie das Einnahmen-
und Ausgabenjournal können für
jedes Amtsgericht voreingestellt
werden.

Die Auswahl des Insolvenzverwalters hängt in der
Regel sehr stark von der Qualität der Arbeitsergeb-
nisse sowie der Termintreue ab. WINSOLVENZ.NET
bietet viele kleine Helfer, die Ihnen einen Qualitäts-
vorsprung verschaffen:

Immer der passende Ausdruck für das
Insolvenzgericht

Schon bei der Anlage der Verfahren passen Sie
über Einstellungsoptionen alle Ausdrucke gerichts-
bezogen den Wünschen Ihrer Richter und Rechts-
pfleger an. Einheitlichkeit und Qualität sind unab-
hängig vom Sachbearbeiter garantiert.

Einheitliche Tabelle, einwandfreier Daten-
austausch mit dem Gericht

Bei der Forderungsprüfung steuert das Programm
für das jeweilige Insolvenzgericht die voreingestell-
ten Ergebnisse ein. Sie erhalten so unabhängig
vom Bearbeiter einheitliche Einträge in die Tabelle.

Ihr zweites Gedächtnis – die Erinnerungs-
und Wiedervorlagefunktion

Sie vergessen keinen Termin und behalten sämt-
liche verfahrensbezogenen Aufgaben im Auge.
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Da freut sich das Insolvenzgericht

Sachstandsanfragen? Die beantwortet GIS
für Sie und Ihr Gericht!
(detaillierte Ausführung im Prospekt eWINSOLVENZ GIS)

Sie veröffentlichen komplett automatisiert Verfah-
rensdaten über das Internet, so dass sich Gläubiger
selbständig 24 Stunden am Tag an sieben Tagen in
der Woche über den Stand ihrer Forderungen infor-
mieren können. Die Sachstandsanfragen nehmen
nicht nur in Ihrer Kanzlei sondern auch bei Gericht
deutlich ab und sorgen für eine erhebliche Arbeits-
entlastung. Viele Gerichte begrüßen und empfeh-
len daher explizit den Einsatz des Gläubigerinforma-
tionssystems und veröffentlichen bereits Verfahrens-
informationen im Internet über die Länderportale –
wann sind Sie soweit?

So wird der Rechtspfleger glücklich…

Alle Tabellen und Reports sind nach den Ansprü-
chen der Gerichte angefertigt. Für viele Insolvenz-
gerichte sind bereits individuelle Anpassungen in
WINSOLVENZ.NET realisiert, so dass deren Arbeit
deutlich erleichtert wird. Da STP auch sechs Bundes-
länder mit einer Gerichtssoftware ausstattet, ist
zudem eine optimale Abstimmung garantiert.

Wie Sie wünschen: Die transparente Kanzlei

Einige unserer WINSOLVENZ.NET – Kunden bieten
Ihren Gerichten einen besonderen Service an:
Sie ermöglichen mit Hilfe der Internetfähigkeit von
WINSOLVENZ.NET einen Online-Zugriff auf ausge-
wählte Datenbestände der betreuten Verfahren,
wie z.B. die Anderkonten- bzw. Festgeldkonten-
bestände. Die Rechtspfleger sind begeistert, wenn
sie sich binnen weniger Sekunden selbst von den
Fortschritten der Verfahrensabwicklung überzeugen
können. Stimmen Sie mit Ihrem Gericht ab, welche
Daten Sie freigeben möchten.

Datenübertragung, so klappt es auf jeden Fall

WINSOLVENZ.NET stellt Schnittstellen zu allen deut-
schen Insolvenzgerichten bereit. Der Datenaus-
tausch ist schnell und unkompliziert durchzuführen.
Durch die enge Zusammenarbeit mit den Justiz-
ministerien vieler Bundesländer und zahlreichen
Insolvenzgerichten minimiert STP die Reaktionszeit
auf mögliche Änderungen und gewährleistet Ihnen
dadurch maximale Sicherheit.

Kurz, knapp, sachlich

• automatische Erledigung von Sachstand-
anfragen durch eWinsolvenz GIS

• gerichtsindividuelle Ausdrucksvarianten
• beliebiges Maß an Transparenz dem

Gericht gegenüber
• sichere Datenübertragung zum Insolvenz-

gericht
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So flexibel wie Sie selbst

Mit WINSOLVENZ.NET bestimmen Sie selbst, welche
Funktionalitäten Sie einsetzen möchten. Sie stellen
sich ein Paket ganz nach Ihren individuellen Anfor-
derungen zusammen. Ausgehend von der Grund-
lizenz, die alle wesentlichen Funktionen zur Abwick-

lung einer Insolvenz enthält, ergänzen Sie das
System durch Funktions- und Dienstleistungsmodule
Ihrer Wahl. Selbst den Funktionsumfang der einzel-
nen Arbeitsplätze können Sie je nach Einsatzgebiet
gezielt auswählen.

eDocument
Das aktenorientierte
Dokumentenmanagement
für Anwaltskanzleien
und Rechtsabteilungen

WEB-Modul
externer Zugriff auf
WINSOLVENZ.NET über
das Internet

8-stelliger InsO Kontenrahmen
Erweiterter Kontenrahmen mit zu-
sätzlichen Auswertungsmöglichkei-
ten. Spezielle InsO BWA, entwickelt
in Zusammenarbeit mit der Steuer-
beraterkanzlei DHPG in Bonn.

EZV-Modul
Management der elektro-
nischen Auszahlungen
und Import von elektro-
nischen Kontoauszügen

Barcode-Modul
Zuweisung von Forderun-
gen mittels eindeutigem
Barcode und Übernahme
in WINSOLVENZ.NET

Verwaltercockpit
Übersichtliche Darstel-
lung aller relevanten
Daten für den Verwalter

FIBU-Modul
Handelsrechtliche
Rechnungslegung
über WINSOLVENZ.NET

eWINSOLVENZ GIS
Informationssystem für
Gläubiger und Gerichte
im Internet

Grundlizenz
inkl. Tabellenführung,
Verfahrensabschluss,

Textanbindung,
EA Rechnung
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Was können wir sonst noch für Ihre optimale
Organisation tun?

Digitales Dokumentenmanagement mit
eDocument
(detaillierte Ausführungen im Prospekt eDocument und

unter www.eDocument.de)

Mit einem Dokumentenmanagementsystem (DMS)
verwalten und verarbeiten Sie elektronische Doku-
mente wie gescannte Papierdokumente, Faxein-
gang, Dateien aus Büroanwendungen, Emails,
Multimediaobjekten etc. Der Ruf nach intelligenten
Lösungen – auch für die Insolvenzverwalterkanzlei –
wird immer lauter. Mit eDocument ist dies bereits
Realität.

WINSOLVENZ.NET arbeitet Hand in Hand mit dem
DMS eDocument. Die über WINSOLVENZ.NET er-
zeugte Korrespondenz wird automatisch indexiert
und zur weiteren Verwaltung in ein Archiv überge-
ben. Scannen Sie den eingehenden Schriftverkehr
ein und ordnen Sie diesen Ihren Verfahren zu. Auf
einfachste Art und Weise haben Sie so Ihre elektro-

nische Akte erzeugt. Der elektronische Aktenab-
lageplan kann dabei dem bisher in Ihrer Kanzlei
verwendeten 1:1 entsprechen.

Setzen Sie eDocument konsequent in allen Abtei-
lungen ein, gewinnt der Informationsfluss an Trans-
parenz. Arbeitsprozesse werden deutlich beschleu-
nigt und Entscheidungen können schnell auf
Grundlage der aktuellsten Informationen getroffen
werden. Alle Dokumente sind ständig verfügbar
und über ein definiertes insolvenzrechtliches Abla-
gesystem schnell wieder auffindbar.

Kurz, knapp, sachlich

Ihr Nutzen…

• Sie haben jeden benötigten Schriftsatz in 
wenigen Sekunden zur Verfügung – 
die Recherchezeit verringert sich um
mindestens 50%.

• Sie archivieren digital – die Ablage in 
Aktenordnern entfällt.

• Sie steigern Ihre Produktivität durch
digitalen Workflow – alle zu erledigenden 
Aufgaben landen ohne Zeitverzögerung
im Posteingang Ihrer Mitarbeiter.
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Software-Support
Telefon 0800/46 36 787 (kostenfrei)
Telefax +49 (0)7 21/82 815-775
E-Mail: support@stp-online.de

STP Zentrale
Telefon +49 (0)7 21/82 815-0
Telefax +49 (0)7 21/82 815-555
E-Mail: info@stp-online.de

STP Informationstechnologie AG
Lorenzstraße 29 . 76135 Karlsruhe

www.stp-online.de
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